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D «k „ Nnchrkchkm" «r-
scheine » jrdm Dienstag,
Donnerstag » . Sonnabend
, n » kosten pro Quartal
l Diark incl . Postaufschlag.
Bestellungen übernehme,
, lle Postanstalten.

Annoncen kosten di«
« iuspalrige Lorpurzcile oder
deren Raum 10 ch , für
, u «« ärt « 15 - >. Annoncen

tadt und

:e

Med« mch
« « de» Herr «» : Büliich»
» . Winker in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen^
Hassenst >in und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Rootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin'
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere»

2nsertion «. Lompt »ir «.

Amt Elsfleth
Dienstag , den 30 . Januar 1877.

« Rundscha u.
le * Berlin , 26 . Jan . AmtlichersntS werden acliven und
N solchen veradschiedile » Otsiciercn . weichen die V >rgünstigung deS
iß Uuijoriniragcns gewährt ist . bcdcntende Schwungseilen in de»
K Weg gelegt , n,n sie an einer Reise nach R . -ßlavd hehnss
! Anschluß an die Felde » wer zu lundern . Selbst Krugscorrespon-
D dcnien denlschcr Btälllr , welche früher eine nnliiairtschc Charge
ls bekleidcl haben , ist eö trotz nacnhasler Fürsprache nicht gelungen,
8 irgend welche aniiliche Empfehlungen « » die Vertreter des Reichs
n in Rußland zu erlangen . BcmerkcnSwerlh ist auch , daß ein be-
N kannlcr preußischer Husarenoffieikr , der den Feldzug gegen Khiwa
!, milinachle , bisher vergeblich nn , die Erlanbniß » achgesucht Hai,
8 sich dem russischen Hanpiqnaniere aiischließc » zu dürscn.

* Die Bndgeteominiision des Abgeordnetenhauses berieth
gestern in Gegenwart deS KriegSminislerS über die Vorlage wegen
Umwandlung deS Berliner Zeughauses i » eine Rnhmeshalle des
preußtschen Heeres . Nkan häil die Annahme der Regierungsvor¬
lage sür gesichcrk , wenn auch vielleicht einige Abänderungen
namentlich in Betreff der jährlichen VcrwaltungSkoslcn beliebt
werden sollten.

* Berlin, 26 . Jan . Der deutsche Nantischc Verein wird
sich wiederum «Lude Februar hier versammeln . Im Vorstande
hat mau beherzigt , was die mit diesen Bestrebungen sympathisi-
rcude Presse voriges Jahr über die schlechterdings nicht gründlich
zu erledigende Vielheit der VerhandinngSgcgennände bemerkte,

" und statt scchszchn nur vier Rnmmern ans die Tagesordnung
gesetzt, zu denen allerdings noch einige Reste deS vorigjährigen
Überlangen Speisezettels komnien werden . 'Auch muß man aner¬
kennen , daß die gewichsten vier neuen Gegenstände wichtiger und
dringlicher Natur sind : Die Beschwerde » der deutsche» Rheder
über das jüngste englische SchcfssahrtSgesctz . die Revision des
SlraßenrechlS ans See , das nicht zu Stande gekommene R - ichS«

8 gesctz wegen der Untersuchung von Secnnjällen , die Revision
; . der SchiffcrprüsniigSordnung von 1869 . Hoffentlich sorgt der

in Hamburg ansässige leitende Vornan !) nun auch für ausreichende
Rcscraie als Bvrbctingnng ersprießlicher Debatten.

* Oie i » Deutschland ansgebrochene Rinderpest wird
nachgerade zu einer internationalen Eaiamität . Auch Frankreich

proclamirt jetzt die Grenzsperre . DaS Pariser amtliche Glatt
veröffentlicht ein Ein - und Durchfuhrverbot sür alle Arten von
Horn - , Schaf und Ziegcnvich . die ans Deutschland , England,
Oesterreich , Rußland , den Donausürstenthümern und der Türkei
kommen . Für da» aus anderen Ländern zur Ein - und Durch¬
fuhr gelangende Vieh wird die strengste Prüfung des Gcsund-
heiiSzuuandcS angeorduel . — Gleichzeitig verbietet die belgische
Regierung die Ein - und Durchsicht : von ans Deutschland kom¬
mendem Vieh.

* Berlin, 28 . Jan . Mil dem gestrigen Tage sind die
Stichwahlen im ganzen Reiche vorüber . Uebrr die Ergebnisse
derselben fehlen indessen bis zur Stunde noch die Nachrichten aus
etwa dreißig Kreise » . Von diesen abgesehen , steht daSParleivcr»
hältmß der Abgeordnete » uuumkhr folgendermaßen ; Gewählt sind
1l3 RalivnaUiberalc , 96 Ullramoniane . 34 von der deutschen
Reichspartci , 24 vom Fortschritt , 26 Conscrvauve , 12 Social-
demvkratcu , 4 Demokraten » nd VolkSparleiler . 14 Polen , 8 von
der Gruppe Locwe , 1ö Elsaß Lothringer , 2 Wilde . An Doppcl-
wahle » sind siins zu regiiiriren , nämlich Hänct e.Kiel und Breslau)

i LaSker ( Breslau und Meiningen ), H - rz (Ansbach und Berlin ) ,
Bebel ( Glauchau und Dresden ) , Hajenclevcr zAltona und Berlin ) .
Was Häncl betrifft , so lehnt er die Wahl in Breslau ab , LaS-
kcr hak sich noch nicht entschieden , will vielmehr , wie es heißt,
erst Rücksprache mit den übrigen Führern der Nationalliberaleu
nehmen , doch glaubt man schon jetzt , daß er das Mandat für
Breslan avlehnen wild . Herz nimmt für AnSbach , Bebel neueren
Nachrichten zufolge für Dresden . Hasenclcver für Berlin an . —
Die Berliner Stichwahlen , deren Ausfall , wie wir bemerkten,
ganz in der Hand der Loeialdemokratc » lag , haben durch dir
plötzlich veränderte Haltung dieser Partei einen für die Fort¬
schrittspartei hochcifreulichen AuSgang genommen . Ursprünglich
standen , wie ma » weiß , die Chancen keineswegs so günstig für
den Fortschritt . Namentlich im ersten Bezirk waren die Social-
denioklaien fest entschlossen , gegen Hirsch z » stimmen , und damit
wäre dessen Eandidaiur unter allen Umständen hinfällig gewor-
den . Das nnoorhergffehene Ereigniß . weiches diesen Plan über
den Hansen warf, war indessen die Donnerstags - Versammlung
der RaiionaMberalen in der » Urania " . und man kann heule
mit Bestimmtheit sagen , hätte diese Versammlung nicht statt-

° Mein Hamburg an der Elbe.
Moderne » Sittengemälde von W . Bernhards.

, (5 . Fortsetzung .)

s » Mensch "
, murmelte er , » Sie bringen mich zur Verzweif¬

lung mit Ihren unnützen Redensarten . Hängt mein Gewissen
k mit Ihrem Geheimnisse zusammen ? "
' » In der Thar so ist es . » Ich will nicht weiter in Sie
l> dringen , ich will nichts Näheres wissen , denn ich weiß er ohne¬

dies — aber Sie müssen mir das Eine bekennen : Die fühlen
häufig Gewissensbisse ? "

, » Nun zvm Leusel , ja ! - antwortete Märker grimmig , der
z — in diesem Ang - nbticke sich selbst ein Raihscl — gleich einem
, Verbrecher , mulhloS und schwankend dem Fremden gegenüber saß,
, der eine so unerklärliche Macht über ihn entwickelte.
, „Gut - , antwortete derselbe , „ das ist es . was ich wissen
) wollte . um zunächst im Klaren darüber zu sein , ob mein Gehcimnitz

^
auch werihvoll genug für Sic sei . Jetzt sehe ich, daß ich mich

) nicht geint habe ! "

, „ Nun also , — das Gcheimniß , — -

, , » Befreit Sic mit einem einzigen Schlage aus das Eclatantesic
k

auch von der leisesten Spur eine - Gewissensbisse - » und kostet
zehntausend Mark . Feste Preise !"

Der alte Herr halte zuerst ein wenig aufgehorcht und in
seinem Auge flammte EiwaS , wie die Sehnsucht nach Erlösung.
Aber gleich darauf verschwand dieser Lichtschimmer wieder , er
senkte Hübe den Kops und murmelte:

„ Uiunügltchl Unmöglich ! "
Der Fremde zuckte die Achseln.
» Wenn ein Mensch eine » andern ermordet oder ^ getödtet

hat , und eS kommt Jemand , der sein Gewissen von dem darauf
lastenden Vorwürfe befreien will , so ist das, seitdem sogar die
Köhler nicht mehr aus dem Ablaß bauen , unmöglich ; wenn er
sich indessen seine Thal nur eingebildet hak -— "

» Eingebildet "
, wiederholte Märker mit leiser Stimme.

» Ja , eingebildet hat , und eS kommt Jemand , der ihm das
beweist , dann dächte ich, müßte es in seinem Herzen eine » Sonnen-
Ausgang geben , dessen Genuß zehntausend Mark werkh wäre . »

Der Alle schüttelte traurig den Kopf.
» Ich habe Niemand getödtet , und ich habe mir Nichts ein¬

gebildet " . antwortete er , ohne dm Fremden » » zuscheu und gleich?
ja « mit sich selber sprechend . „ Die Last , welche ich allr mix.



Arfmiden , so war heüte Forckenbeck unzweifelhaft der Vertreter
deS ersten Berliner Wahlkreises . In jener Bcrsummlnng aber
erschien , wie bekannt , Herr Hascnclcver , als Feldherr der socia-
listischen Heerschaarcn , und begehrte nichts geringeres , als daß
daS iiationalliberak Eomikee mit ihm gewissermaßen wie Macht
zu Macht in Unterhandlungen und Verabredungen eintrclen
solle . Die Ablehnung dieses Verlangens war das Signal zur
Schwenkung der Soeialisten , die nun mit klingendem Spiele,
wie man zu sagen pflegt , den Gegner der Naiionalliberalen im
ersten Wahlbezirk , den ihnen selbst sa ingrimmig verhaßten Dr.
Max Hirsch gegen Forckenbeck unterstützten und io zu seilten
Gunsten eine wenn auch nnr äußerst mäßig «' Majorität ermög-
lichten . Wie d,ie Dinge im zweiten Bezirk , wo Klotz gegen
Forckenbeck stand , sich zugetragen , ist bis znr Stunde noch nichi
yöllig aufgeklärt . Die Einen sagen , die Socialdcmokraie » hül
tcn sich auch hier , auö Erbitterung über die ihnen von den
Nationalliberalen widerfahrene Zurückweisung , aus die Seile deS
Forlschriltsksndidaten geschlagen und so die imposante Ltiimncn-
mehrheil erzielt , die derselbe vor Forckenbeck voraus hatte , An¬
dere behaupten dagegen , im zweiten Bezirk hätten sich die
Socialdemokraten der Wahl enthalten . Welche Meinung die
richtige ist , muß , wie gesagt , vorerst dahin gestellt bleiben;
eS scheint aber , daß die crslerc begründet ist , da sich andernfalls
die ansehnliche Majorität für Klotz kaum erklären lassen würde.* Gaöcrlcuchtung in Eisenbahuzügen . Die Berlin - Haunmi ' ger
Eisenbahn hat den Versuch gemacht , die Nachlzüge , zunächst in
den Courier - Schuetlzügen . mit Leuchtgas statt des sonst venntzlni
Rüböls zu versehen . Diese neue Einrichtung , Gasbeleuchtung
nach dem System I . Pinsch , hat sich nach dem „ Hamb . Frdbl . "
kreislich bewährt und in keiner Weise zu wünsche » übrig gelassen.
Störungen an den Apparate » der Wagen sind nirgends vorgc-
kommen , und sind die Kosten der Unterhaltung derielven kaum
nenncnswerlh . Selbst bei dem schlechtesten Wetter und orkan¬
ähnlichem Sturm haben die Flammen anstandslos gebrannt . — Die
Berlin - Hamburger Bahn hat bis jetzt 33 Personenwagen mit diesen
Gasapparatcn versehe » , und auch die kaiserliche Reichsposl hat
30 PoMvagen hierzu eingerichtet . — Sin weiterer gewiß schwer
wiegender Beleg für die sichere Fnnclionirnag der Gasbeleuchtung
ist endlich die Thalsache , daß der neue Reisezug des deutschen
Kaisers jedenfalls mit Gas nach dem System Pinsch eingerichtet
wurde und tadellos funclivnirt hat.

* WilhelmShascn , 24 . Januar . Auf Veranlassung und
unter Leitung des Marine Intendantur -Raths Herrn Dvmeier,
deS Hafenbaudircctors Herrn Rechter » uns des Herrn Eordes
aus Bremerhaven fanden heute Versuche mit den von letzterem
erfundenen und hergestcllten Geschützen und Apparaten znr Rettung
Schiffbrüchiger ans den Molen der Hafeneinfahrt zu Lilhclms-
haseii statt . Zugegen waren der Marine - Slanons - Chcf , Admiral
Klmt , der größte Theil des Manne - DfficiercorpS . ein Mitglied
der Landdrostci zu Aurich , die Spitzen der am Ort befindlichen
Militair - und Civilbchörden , sowie verschiedene Mitglieder » er
Vereine znr Rettung Schiffbrüchiger zu Bremen u » d Elsfleth.
Folgende Versuche wurden aiigesiellt : Erster Schuß ans einem
eisernen Mörser mit einem 1 l Kitvgr . schweren Anker nach Land
zu . Derselbe drang 0 , 7 g Meter in den auö Kleie und Rasendecke
bestehenden Bode » ein und stellte in einer Entfernung von
200 Meiern eine durch die Doppclleine ermittelte Verbindung

zwischen dem eingefallenen Anker und dem Standpunkte deS Ge-
schütz -'s her . Zweiter Schiiß ans einem sogenannten Station - . '

gcschütz , mit iv - lchem über ein ca . 200 Mettr nach See hinaus
lügendes Fahrzeug eine einfache Leine an eimin 4 Kilogramm
schwere » Eiscncylinder g warfen wurde . Nachdem hierdurch dH
Verbindung zwischen Fahrzeug und Festland vollständig hergesieUi,
wurde mittelst der Schießleiuc das Rettung « - Doppcltau angcholt,
dieses am Fahrzeuge befestigt und von , stände ans mit einem
Relttiligs - Schwimiiibook verbünde » , » ach dem Fahrzeuge hinüber,
gezogen und dadurch die Möglichkeit einer R linng von Menschen-
leben im Ernstfall nachgewiesen . Letzterer Versuch scheiterte zwar
daS erste Mal an dem mangelhafien Zusaminenstcchen der Leine,
welches eine Lösung des nur sinchng geschlagenen Knotens herbei,
sühne , gelang jedoch vollständig nach dem zweiten Schüsse . End¬
lich wurde noch ein Versuch mit dem Ankergejehoß nach Land zu
mit demselben günstige » Resultat wie zu Ansang wiederholt.

* Düsseldorf . 27 . 3a » . Herzog Enge » von Württem¬
berg , Gemahl der Großfürstin Wern , ist nach kurzer Krankheit
hier gestorben.

* München . Aus Bayreuth wird dem „ Niirnb . Corr .
"

geschrieben : „ Unter der armen Wcberbcvölkernng des VaigltanseS,
namentlich zwischen Hof und Münchbcig , herrscht g gcnwärlig
i» Folge der allgemeinen iAcschüftstlockung ein außerordentlicher
Nothsland . In KonrathSrnh flehen über 2<X) Wcdslühlc wegen
Mangel an Arbeit still . Die Kreisregierung hat die betheiligten
Bezirksämter beauftragt , eine genaue nach den einzelnen Gemein¬
den ansgeschiedene Erhebung über die Nahrnngs - und EnverbS-
verhältnisse der Weberdistricte vorzunchmen , damit ei kaum werden
kann , wo und wie nahe ein eigentlicher Nolhstand bcoorstelst,
fermer daß de » Gemeinden Konraihsrah . Leupoldsgiün und
LippertS ei » Vorschuß von 3000 M . znr Fortsetzung der Arbei¬
te» in den Weverfamilien bewilligt , und der Noih « und Hiliskassk
deS DisirictS Naila , welche mit großem Erfolge sür tue ärmn
Bevölkerung wirkt , ei» unvcrzinötickes Darlch » von 5000 Mk.
gegcven werde , ans welchem vorzugsweise die hülssbedürfligen
W - ber mit Vorschüssen bedacht werden sollen Außerdem sind
von der KreiSregierung Vorbereitungen getroffen , um für den
Fall eines größeren , welkere Besticke »»nässenden Nolhsiandes die
zur Bekämpfung desselben erforderlichen Mittel ans Staatsfonds
zu erlangen . Um zu ersinnen , inwieweit letziere jcyl schon nvth-
wendig sind , wurden zwei Rcgiernngscommissäre , Medieinalrath
Dr . Bcrr und Rcgierungsralh Dr . PapcUier , in die bedrohten
Weberdistricte abgcorduet .

"
* Feldkirch. Der Fürst von Liechtenstein hat den Land-

lag aufgelöst , Renwahlen ausgeschrieben und die nochmalig!
Vorlage des MünzgcsctzcS a » den neuen Landtag zur verfastungs
mäßigen Behandlung angcordnck . Das Münzgcsetz ist bis aas
Weiteres sislstck. Es herrscht darüber freudige Stimmung in,
Fürstenthnm.

* Wien, 27 . Jan . Der zwischen d - r Pforte und Monte¬
negro beabsichtigte Separatfrieden scheint nicht zu Stande kom¬
men zu wollen , da Fürst Nikika eine » größeren LandznwachS ver¬
langt , als die Pforte bewilligen will . Die Psorle bielel ihm eim
Arrvndirnng mit etwa 1000 Uuttlthantii an , Fürst Nikiia be¬
ansprucht dagegen ciiic Vergrößerung seines Gebietes UNI dar
Do - pelte . In Eettinje ist die Stimmung , u Folge desscii
krieg . risch.

trag « , wird mich nicht eher verlassen , als bis ich begra¬
ben bin . ««

Der Ton , in welchen Herr Märker verfallen war . schien
den Fremden zu langweilen . Er ergriff daher sein Glas ani ' s
Neue , und indem er es gegen das Licht hielt , und die Purpur»
stuth mit lächelndem Blicke betrachtete , sprach er heiler : «

„ LP dien , so will ich Ihne » etwas erzählen , — von alten ^
Bekannten , — vielleicht wird Sie das anfheiiern . Haben Sie
schon von der Löwin von Nordenbnrg sprechen hören ? »

» Nein » , gab Märker gleichgültig zur Antwort . „ Was
soll das ? --

„ Lassen Sie sich erzähle » . Nordenburg *
s ist ein herrliches

Gut . dessen Park mit dem großen Hellwalde eins und nnr
durch eine Mauer von ihm abgeschieden ist . Dieses Gut bildet

* ) Wer mit der Geographie von Holstein nicht vertraut ist, bemühe
sich nicht diese Namen auf einer Specialkarte zu suchen : wer diese Geogra¬
phie aber kennt , wird sogleich wissen , daß die Namen fingirt sind . Wenn
auch der Verlauf der E Zahlung manchen Fingerzeig geben und die wahrenNamen mit ziemlicher Gewißheit finden lassen wird so möge man doch !
diese Umschreibung mrt zwingenden , später Wohl ersichtlich werdenden Gründen i'Mchüldige» . - ' ' ' W? B. '

gewissermaßen den Eingang znm Walde . Da gicbl eS jüc einer
Jäger ein wahres Paradies voller Schluchten und Berge und
sogar einen Gtesbach . Ich möchte wahrhaftig eine Jagdgercch-
tigkcit dort haben ! "

Märker rückte unruhig ans seinem Stuhle umher.
Aber der Fremde , welch«-!- ein,- gewandte Zunge hatte und

so angenehm vlauderte , daß Märker ihm unter ander » Umstän¬
den mit Vergnügen zngchöcl haben würde , klapste ihm ans dik
Schütter und sagte:

„ Alter Herr , Sie sind so ungeduldig , wie ein Jüngling,
dem seine Geliebte zu lange aushlnbl . WaS würden Sie za
einem Armen sagen , der sein Glückslooö wegwnrse , weil er den
Tag der Lotterie Ziehung nicht avwartt -n kann ? Sic befinde»
sich in der nämlichen Lage . Glauben Sie mir , daß ich die Ge¬
schichte gerade für Sie so haarklein erzähle ! »

„ Ich höre ! " erwiderte er kurz.
„ Das Komische dabei ist . daß sich dieses Gut im

Besitz einer Frau befindet . Sie ist eine Jüdin , NameuS
Mkjckclsobn ! "

Märker riß bei den letzten Worten die Angen so weil aus,
tzütz sie « ,»< ihre » Höhle « zn ckrrk« Pchrtvc « . '



« Konstantinopel , 87 . Jan . Die Vertreter der Pforte
im Anslande sind angewiesen , de » bezüglichen Cabinetten die

ui Schritte der Ptvrte wegen dirccker Feiedcnsunicrhandlnng mit
Serbien nnd Montenegro miizntheiien . Die Gencralgonvcrnenrc

^ sind durch Rundschreiben von der Fortdauer der guten Bezieh'
Üh ungen mit den Mächten unterrichtet nnd angewiesen , den srennd-

lichcn Verkehr mit den Eonsuln der fremden iintcrthunen aufrecht
zu erhalten , sowie jede Unordnung zu verhindern . — Jgnatieff,
Werlher , Zicdy und Enliec sind heute abg >reist.

* Jassy, 87 . Jan . Hier herrscht große Panik über die
' " r hierher gelangte Meldung , welche den Einmarsch der Russe » als
» e. nalw bevorstehend signalisirt . Das russischc ^Hauptqnartier soll
?!' nach hier verlegt werden.
ld ' * Stvckholni, 25 . Januar . Der bekannte Nordpolfohrer

Professor Rordcnskjöld unternimmt feine neue Forschungsreise
nach dem sibirischen Meere auf alleinige Kosten des Golhen-

P ' burger Kaufmanns Oscar Dickion . Professor Rordcnskjöld be«
absichtigt rund » m Asien hcrnmzufahren , so daß seine Rückreise
durch den Suczkanal erfolgt,

e.
" — . - .

es , Locales und Provinzielles.
* Elsfleth . 29 . Januar . Herr Pastor Kittel, früher

kt Missionair , wird den hiesigen Pfarrdiensl bis zurr, nächsten Mai
fcn Vacanzprediger verwalten . Am gestrigen Sonntage hat
e » derselbe bereits sein Amt angekreten.

* Für die S ch i f , er - W itt w cnkasse haben sich bis jetzt
schon 58 aciive Mitglieder und nahe an 120 Ehrenmitglieder

>c» angkincldet . Es sind somit die Bedingungen zur Jnkrafmelnng
hl. des Instituts erfüllt und eS wird demnächst eine constikuirendc
» d Versammlung berufen werden.
0 - * Wiederum ist ein Fortschritt in der Bewaffnung der
»k deutsche» Eavallerie zu verzeichnen , dessen Voriheite nicht zu » nie»
>tt schätze » sind . Di . Ulanenregimenier , die bis jetzt » nr 52 Cara-

bi „ er pro EScadron besaßen , erhalten für die ganze Mannschaft
eu die Carabineransrüstung . während die Kürassiere versuchsweise
nd pro EScadron mit 32 Stück genannter Schußwaffen versehen
eil werde » . Es kann nicht geleugnet werde » , daß der Ulan durch
bst diese neue Waffe ein wenig schwerfällig wird , da er bereits Lanze,
dS Säbel und Pistol zu tragen hat , doch steht diesem Nachtheil der
lh> Vorzug gegenüber , daß die Ulanenregimentcr brauchbarer werden
sth für die Lösung der vielseitigen Aufgabe » , die der moderne Krieg
e» an die Reiterei stellt und somit i » der Lage sind , dem Anfkiäm

ungsdicnsl völlig Genüge zu leisten und Husaren und Dragoner
id- in demselben abznlösen . Die Kürassiere werden durch die neuen
ig ! Waffen in den Stand gesetzt, ihre Eantovnemenlö oder Marsch
>S quartiere im Fcindeelande genügend zu bewachen . Hoffen wir
ms nur , daß sich auf die Dauer Küraß und Carabiner nicht vertragen
>»> und erslerer dem letzteren weichen muß.

* Oldenburg . Der m . gen Verdachts des Giftmordes
le > in Unterjnmuugshalt gezogene Lagemann « ns Bergedorf soll am
»i- vergangenen Donnerstag wieder srcig, -lasse » sein.
w - * Wie wir vernehmen , hak der Senat zu Bremen , nachdem
ne die Bürgerschaft dem Vertrage wegen der Westr - Schifffahrls-
n - Zeichen beigetreten ist . an Oldenburg den Antrag gerichtet , dcn-
ai selben seinerseits beim Landtage zur endgültigen Annahme zu
ci> stellen.

* Burhave , 27 . Ja » . Einen wie großen Erwerbszwrig

der Granatfang an hiesiger Küste bildet , darüber macht man sich
am Besten ein Bild , wenn man erfährt , daß im Jahre 1870
allein für exponirke , also ausschließlich der in hiesiger Gegend
noch verkauften Granat , reichlich 32000 Mark zur Einnahme
gelaugt sind.

Jever . Der Amlsrath ist auf den 27 . Jan . zur Sitzung
einbernse » . Der erste Gegenstand der Tagesordnung betrifft
den Abschluß eines Beitrages mit der Olduibnigijchen Spar¬
und Lcihbank wegen einer Anleihe von 250000 Ml . zur Bestrei¬
tung der Ebaiissecbaukoste » . Der zweite Gegenstand der Tages¬
ordnung betrifft die ans Kosten deS AmlsverbandeS vorzunchmeiide
Untersuchung der Maaße , Gewichte und Waagen der Gewerbe¬
treibenden in Jevcrlaud . ( I . R .)

Vermischtes.
— Scharmbeck. Ei » junger Mann , welcher in Bremen

ei » junges Mädchen von hier kennen lernte und dieselbe hciralhcke,
während er schon i » Buxtehude Frau und Kind besitzt , hat sich
dieser Tage dem Amt Osterholz freiwillig gestillt und ist bereits
nach Verde » abgcführt worden . Wie die » B . W . " hört , soll die
erste Eheschließung — im Alter von 17 Jahren — eine gezwungene
und . unglückliche gewesen sei » . Nachdem er sich durch plötzliches
Verschwinden dieser Fatalität entledigt , ging er hier eine seinen
Wünschen entsprechende zweite Ehe ein nnd will auch , wie er sich
geäußert habe » soll , dieser zweiten Frau treu bteiven.

— Dotgen. lieber den Schntstrike Hierselbst , den wir
nach dem „ Burgd . W .

" erwähnten , schreibt uns der Lehre , Kä-
necke ; Ganz geruht hat der Schulunterricht in den Neujahrs
serien gar nicht ; wohl aber war der Lehrer i » der Zeit vom 4.
bis 12 . Jan . geröihigt , die Kinder einige Mal eine Stnube
früher . und einige 'Male gleich nach Ansaabe neuer Lceuonen
wieder nach Hanse gehen ;n lassen , weil das Lchnlzimmer nicht
geheizt war . Jur Vorwinter bis Weihnachten hatte die Schul¬
gemeinde die Heizung des Schulzimmers besorg ! , nicht der Lehrer.
Nach Neujahr hielten nun avcr aus einmal die betreffenden Schui-
vorsleher den Lehrer auch ohne genügende Entschädigung zur Hei¬
zung verpflichtet . Der Lehrer war entgegengesetzter 'Meinung,
— und die Behörde hak ihm Recht gegeben . An , 12 . d . M.
hat der Schulvorstand die geforderte mäßige Vergüiung dem
Lehrer zngeftanden , und hat seitdem der Schulunterricht seinen
regelmäßigen Fortgang.

— Ei » neues Haarfärbnngsmittel will man bekanntlich in
dem Petroleum entdeckt haben . Wie gefährlich zugleich aber auch
diese« Mittel sei , mußte jüngst ein Berliner Beamter erfahren.
Derselbe wuscht allwöchentlich einmal fein bereits stark ergrautes
Haupt mit Petroleum . Am Mittwoch stand " derselbe vor dem
Spiegel nnd rieb , indem er die Lampe vor sich hatte , sein üppi¬
ges Haar mit Petroleum ein . Er muß hierbei der Lampe zu
nahe gekommen sein , denn plötzlich war der ganze Kovs ein
Fenermeer . Glücklicherweise behielt er trotz . des furchtbaren
Schrecks die Geistesgegenwart , stürzte auf das nahe Bett zu,
ergriff das Deckbett nnd warf sich dasselbe über j,das brennende
Haupt . Die Flamme wurte zwar erstickt, doch die Haare waren
sämmtlich verschwunden nnd die Kopfhaut mit sehr schmerzhaften
Brandblasen bedeckt . Vottäusig wird der Herr G - hciiN' Secretär
das Haarsärbungemiltcl inchr mehr in Al,Wendung zu bringen
brauchen.

eil » Eine Jüdin , sagen Sie — Namens Meschelsohn , — wäre
„ d Besitzer », von Nvrdcnbnrg ! "

jp .. Run , mein Gott , was ist daran so Sonderbares . Daß
die Juden sich de » adeligen Grundbesitz erwerben , ist eine der
neueren Erscheinungen des neunzehnten Jahrhunderts . Die

» d Entdeckung von Amerika war ihrer Zeit ohne ZweifO ein wichli«
geres Ereigniß .

"

stk » Frau Meschelsohn sagen Sie ? Indessen , der Name ist
häufig . Anderseits würden Sie mir die ganze Geschichte nicht

>0, erzählen , wenn Sie nicht dieselbe Person mcintcu , die auch ich
^ im Ange habe .

"

e» » Sehr richtig . »
c» „ Ich glaubte indessen , daß diese Frau längst verkommen
e- oder am Bettelstäbe sein müßte ; wenigstens erinnere ich mich,

sie zuletzt i » der tiefsten Armuth gischen zu haben . »

„ Sic meinen ohne Zweiset im Jahre 1857 .
"

m
'

„ Allerdings .
"

>s » Nun , dieses Jahr der großen Krisis , welches säst ' so
sprüchwortlich geworden ist , wie das des großen BranÄcS , war

,s, kür Biele ein Jahr des Heils . Doch hören Sie erst weiter.
Krau Meschelsohn ' 1

'
lchtc mit idr -tr ^ üchtzehnstährizen Töchter , ei « : ;s

bildschöne » Mädchen , auf diesem Gute . Sie besuchen sehr oft
Altona und Hamburg , ans purer Laune natiiilich , denn wenn
ich Ihnen sage , daß dieses junge Matche » den Namen die
» Löwin " fuhrt , so muß dies stimm guten Grnno Hube » . Sic
amiisirl sich ans eigene Hand , fühlt , reite ! nnd jagt allein im
Walde , kurz , sie ist das Musterbild einer Emanzipirttm . Ihr
Reichthum ist enorm und ich wette , trotzdem , daß sie Cigaretten
raucht wie ein holsten - ischer Lnndgcndarm seine Pscise , wird
sie doch eine » Mann kriegen . Aber sie verachtet die Männer .

"
» Ihr Reichst » ,,» wäre jetzt enorm, — wie ist das möglich ! »
» Er ist es nicht nur jetzt, sondern er ist cs auch in jenem

verhängnißvollcn Jahre gewesen , welches Sie so ungern nennen
höre » . Der alle Meschelsohn war zwar Jude , aber auch Dam e!
Das heißt , ich yi » ß meiner vorlauten Zunge Schweigen gebieten.
Wir kommen bereits dicht an das Grheimniß!

» Das Gedeimniß ! das Gcheimuiß ! » ries der Alle . „ Er¬
zählen Sic weiter ! "

Mit zitternder Hand schenkte er dabei ein neues Glas Wem
ein . das er dem interessanten Berichterstatter zuschob.

( Fvrtletznng sdtgst ).



M ? Todes -Anzeige.
Deichstücken , 27 . Ion. Heute

starb nach langer Krankheit oie

Wittwc des weil . Nachtwächters

Punke geh . McinerS, im 64.
Lebensjahre . Freunden und Be-

kamitcu widmen diese Anzeige
die Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Milt

woch, den 31 . Januar , Nachmittags
l z4 Ubr statt

^ 0äS8 - ^ Q261 § 6.

Am 28 . Januar endete sanft nach

kurzem Leiden das rastlos thätjge

Leben unserer guten Mutter und

Schwiegermutter , der Wittwe

Coldewey geb. Schröder, in
ihrem 63 . Lebensjahre.

Die Angehörigen
Die Beerdigung findet am Eonn-

abend , den 3 . Februar , Nachmittags

4 Ubr , statt.

Danksagung
Allen Denen . die nnscrin Vater und

Schwiegervater Eitert Fischbeck die

legte Ehre erwiesen , sagen wir hiermit

unfern innigsten Dank.
Die Hinterblieb enen.

Otti » v « ettti « i » .
Ausweislich eines unterm 5 . November

1875 solemttisjrlkn KanscontraciS verkaufte

der Proprictair Johann Wilhelm

Kramer zu Elsfleth seine zu Elsfleth de

egene Besitzung , bestehend aus Wohnhaus,

Nebengebäude und Garten , wie solche in

der Mutterrvllc der Stadt Elsfleth unter

Art . 108 Mur 10 Parz . 159 , 723/158

and 731/265 zur Größe von 25 Ar

k4 Meter ausgcführt steht a » den Coudilor

Martin August Eiters hiesttbst.
Dem gestellten Alltrage gemäß werden

arm Alle , welche dingliche Ansprüche an die

zedachtc Besitzung zu habe » glauben , hier-

turch aufgesorderl , solche bei Strafe des

Verlustes in dem auf
den SO März d. I

lieselbst angesctzlen Angabeccrmine

rnznmelden.
AuSschlußbescheid erfolgt

an » ST . März d ' J.
ElSfleih , 1877 Januar 26.

Amtsgericht.
Schild.

LIsklstks rMMluruvrduuä.

Dcmaskirnng
— Damenkartcn
der Casse abzu-

Am Freitag , den 2 . Februar,
Abends 7 Uhr anfangend,

im Bereinslocale zu Oberrege.
Eintritts -Karten sür Herren L 2 Mark , wofür nach der

freie Musik , sind bei Sen Unterzeichneten Comiice - Mirgliedern zu haben,

sind vergriffen. — Am Ball -Abend sind die Eintrittskarten an

geben ; beim Verlassen des Saals wnsen Evnlre - Marken verabreicht.
Eintrittskarte » werde » nur i» beschränkter Anzahl abgegeben . — An der Lasse

sind keine Eintrittskar ten zu haben.
NE " Demaskirung um II Uhr . "WD

Es werden zwei Garderobezimmer eingerichtet und zwar die Kellerstubc sür
Damen , die Kegelbahn für Herren.

WB ?" Herr Fritz «ms Bremen trifft am Donnerstag , den 1 . Fedr . mit

Coslüm -Anzügen hier ein , und sind letztere von 5 Uhr Nachmittags an im VerrinSloeaie

zu haben . Preise sehr mäßig.
Restauration nach der Karte.

I » « 8
I . Ramien . W . Glandtrop gr . Lücken . D . Olimanns . Nuykhaver.

Bodenkamv - LucrS.

gehörig

Nürnberger undBerliner Tivoli
> Oldenburger Bier , auf Fässer

Flaschen , frei ins Hans , empfiehlt

6.

Rpjflvlslnvn , rmvsiehlt

_
G Mavs Wwe

MLZSKUMH - M « ,

, sichte
G von Hütschler.

LrAubSLdrustszsrup
«,,it Sb

frisvdc -r Füllung , äip Pissoos k 1
1 1 ^ 2 Nark , am kabön bvi

,R » SV.
L » . WKS8 .x^ V »v «; .

Zoll . R -» bm ° und Gdamer -Käse
Sardellen empfiehlt

G . von Hütschler. -

Das Kutserliche Gen . ral Lelegraphenaml
hat in Betreff der Einzel Schiffsmcldunge»
folgende Beiiimmnngen erlassen:

Für
"kie Einzclmcldung über das Passtrcn

von Schiffen iverdcn in Uebcicinstimniung
mit den bezüglich des Schiffsverkehrs im

Bezirk der Ober -Postdirecuon zu Hamvurg
geltenden Vorschriften die Gebührensätze vom
1 . Februar 1877 ab , wie folgt , scsigestclll:

Für jede Einzelmcldung wird erboben:
I . An solchen Orlen , wo die Schiffsnach-

richtcn gesammell werden bz . zur Ver¬

breitung im Wege des Abonnement » ein- >

laufen , so daß die Einzttmcldungen aus I
dem bei de » Telegropheiianstalten vor - j
handcncm Material ohne Weiteres ent¬
nommen werden können : vom Abonnenten
1 Mark , vom Nichtabonnentcn 2 Mmk.

8 . An solche» Orten , deren OrtStelegrapben-
anstalten die Schiffs Nichrichlen nicht i

regelmäßig zngehen , 3 Mark.
Der Antrag auf Zustellung der Einzel

Meldung ist an die Ori » Telegraphenanslalt j
unter Zahlung der Gebühr zu richten , welche

j die Meldung bei der Telegraphen Anstalt zu
Bremerhaven durch Amts Telegramme oder,

sofern hierzu ausreichende Zeit vorhanden
ist, durch Postkarte zu bestellen hat.

Die Gebühr ist von der Tclcgraphman-
stoll . bei welcher der Antrag gestellt ist . zu
vereinnahmen , das Meldungstclegrainm ist
von Bremerhaven ohne Gebühren unter einem

bezüglichen Vermerk zu buchen.
Die Kosten für die Bestellung der Schiffs-

Meldung außerhalb de » OrlöbezirkS durch
Eilboten sind in dem Betrage von 3 Mark

nicht einbegriffen , vielmehr von dem Em¬

pfänger bnonders zu bezahlen.
Kaiserliches Postamt.

Znm Maskenball am 2 . Februar sind
Vorkehrungen getroffen , daß bei vorheriger
Bestellung beim Fuhrmann Mushvrn
hief . genügende Gespanne disponibel sind.

_ litt«

Znm Maskenball am T - Februar
halle meine vv » ÄvvlLlvtt
zum Fahren nach Overrezc dem geehrten
Publikum empfohlen . Gefall , vorherige Be

stcllungen sind erwünscht ; jedoch wird Abends
von 6 - -8 Uhr einer meiner Wagen die

Straßen durchfahren , » m Personen aufzu
nehmen .- ? H Mushorir.

Dem geehrten Publikum zur AnzOge , daß
ich am Freitag , den T . Februar,
Abends von 6 Uhr an.

zwei verdeckte Wagen
bereit halten werde , Besucher des Masken¬
balles nach dein AhlerS ' scheu Locale zu
fahren . Ge fl . Vorherbestcüungcn einzelner
Personen oder ganzer Gesellschaften wären

Neuer erster diesjährigerOttvßtts« -
grvßkörnig und rcinschmeckend , pro Psnnd
1 Mark 80 Pf . , in Tönnchen vo » 2 , 3 -,
5 , 10 bis 90 Pfd . , bei Abnahme von
10 Pfd . an 10 pEt . Rabatt.

Must. Delikatcß-
Kräntcrhering,

marinirt , in einer vo » mir neu erfundenen
pikanten . angenehm schmeckenden San « ;
allen HanS - und Gastivirkhschaslen , Restau¬
rationen , Dellkaicß - Handtnngen , besonders
aber allen Feinschmeckern , da dieselben den
Magen erfrischen und den Appetit ungemein
anrcgen , sehr zn empfehlen , vr . Faß , ent¬
haltend ca . 80 bis 100 Stück , ca . 9 Pfd.
schwer , nur 5 Mark;

Nene Isländische
Fischroulade,

marinirt mit de» feinsten Gewürzen , höchst
delikat , pikant und appclilerrcgend , per Faß
von 40 Portionen , 9 Psd . schwer, » ur
4 Mark 50 Pf . und namcnilich den Herren
Wirlhen zu cmpfchten , versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zvll-
nnd portofrei jedem ins Hans geliefert

M.

Hamburg , Bartelsnaßc Nr . 89.
W A genten we rden gesucht.

Verloren . Am Montag Morgen eia
baumwollener Beulet mit circa 6 Mack
Ssibcrgelb . Um Rückgabe bittet den Finder.

.Ir » k «» S» 8SHVNIL8 M sv«
Hamburg , 28. Ja,, . von

v . Werder . Ajchoff Philadelphia
Port Noyal . — Jan. vo»

Ido , Schweichek . Brake

Ns »« r»öt^ Druck uud Vssta - - vo» L. Zlrk.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

